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In der Sendung <Recht komisch
im ganzen> über den Humor in
der Oper, einer Produktion des
Westdeutschen Rundfunks, fiel
die Frage: «Hat die Musik von
heute das Lachen, ja das
Lächeln verlernt?» Ohohr

Konsequenztraining
Ein Wortführer junger Künstler
rief, quasi von den Barrikaden herab,

aus: «Maler sein heißt heute,

auf der Leinwand Politik treiben!»
Vielleicht sollte man heute versuchen,

die Politik etwas kunstvoller
zu betreiben? Boris

Touristen und Wetterbericht
A: «Du, de Wätterpricht isch

guet »

B: «Macht nüd, mir gönd gliieh!»
AB

Fleisch
Während in anderen Erdteilen
Millionen Menschen von Hunger
bedroht sind, streiten wir uns in der
Oeffentlichkeit wegen einem
Sojabohnenprodukt, das dem Fleisch
ähnelt und den blühenden Fleischhandel

bedrohen soll. Wir sind
einfach unglückliche Menschen, noch
unglücklicher durch den Umstand,
daß unsere Kinder über solches
Unglück statt Mitleid nur Pflastersteine

übrig haben RD

Das

Geheimprotokoll
Nach der sowjetisch-tschechoslowakischen Gipfelkonferenz

in Schwarzau an der Theiß wurde ein nichtssagendes
und auffallend kurzes Schlußcommunique herausgegeben.

Wie immer bei Begegnungen internationaler, besonders
aber kommunistischer Spitzenpolitiker bleibt das wahre
Verhandlungsergebnis im Schlußcommunique unerwähnt
und wird in einem Geheimprotokoll festgehalten.

Aus gutunterrichteter Quelle erfahren wir die zehn

Hauptpunkte der geheimen sowjetisch-tschechoslowakischen

Abmachungen in Schwarzau an der Theiß, die wir
nachstehend erstmals veröffentlichen:

O Prag verzichtet auf Stationierung tschechoslowakischer
Truppen auf dem Territorium der Sowjetunion.

0 Die Einfuhr sowjetischer Bücher, Zeitschriften und
Zeitungen in die Tschechoslowakei wird gestattet.

0 Das Abhören von Sendungen des sowjetischen Rundfunks

in der Tschechoslowakei ist an keine besondere

Bewilligung gebunden.

0 Das Recht der freien Meinungsäußerung bleibt allen

sowjetischen Staatsangehörigen auf tschechoslowakischem
Territorium gewahrt.

© Die Tschechoslowakei verpflichtet sich, von jeglicher
Einmischung in die inneren Angelegenheiten der Sowjetunion

Abstand zu nehmen.

0 Der eigene Weg der sowjetischen Bruderpartei zum
Sozialismus wird von den tschechoslowakischen Genossen
ausdrücklich anerkannt.

O Die Tschechoslowakei erhebt keine Einwände gegen das

Fortbestehen der Presse-, Rundfunk- und Briefzensur in
der Sowjetunion.

© Die Tschechoslowakei erhebt keine Einwände gegen
die Rehabilitierung und Entschädigung der Opfer des

Stalinismus in der Sowjetunion.

© Die Tschechoslowakei erhebt keine Einwände gegen
Kontakte der Sowjetunion mit Jugoslawien und Rumänien.

© Moskau bleibt Schnellzugstation.
Hans Weigel

20 NEBELSPALTER


	Fleisch

